
Tramfair OpenAir 2010
Bericht und Analysey

Westpark Seebühne 4.Sept.2010 17:00

Ein Mensch ohne Liebe zur Musik taugt nur zu Verrat und Räuberei
Shakespeare, Kaufmann von Venedig



Tramfair OpenAir       Die Seebühne im WestparkTramfair OpenAir       Die Seebühne im Westpark…

Seebühne im Frühsommer 

Seebühne am 28.Juni 2008

Die Seebühne ist eine der schönsten Freiluftbühnen in München. Seit Jahren ist sie uns bekannt durch die Veranstaltung
Kino-Mond-und-Sterne, sie wird aber zu selten für andere Veranstaltungen genutzt. Neben dem Tramfair (in diesem
Jahr zum 6ten mal) finden nur vereinzelt Musikveranstaltungen bei FREIEM EINTRITT für alle Bürger und Bürgerinnen
dort statt. Die Bühne ist – trotz ihres Alters – mit Weitblick angelegt worden, denken wir nur an den
behindertengerechten Zugang.

Wir meinten: Die Bühne sollte häufiger genutzt werden – auch zugunsten Münchner Bands und Musiker. Neben den
Singer & Songwriter-Nachmittagen sollten Bands aus den Genres Rock, Indie, Alternative ihre hohe musikalische Qualität
Zuschauern aller Altersgruppen auf der Seebühne präsentieren – beim TRAMFAIR OpenAir Festival.
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Tramfair OpenAir                        Idee  GeschichteTramfair OpenAir                        Idee, Geschichte…

Aus dem Engagement weniger Musiker gründete sich Anfang der 90er Jahre eine Initiative,
die bald unter dem assoziations-starken Namen Klangraum e V in Erscheinung treten solltedie bald unter dem assoziations-starken Namen Klangraum e.V in Erscheinung treten sollte.
Über 120 aktive Musiker machen heute den Klangraum zu einer Keimzelle der Kultur im
Bereich Sendling.

Im Rahmen dieses Zieles wurde bereits 2004 das erste "Tramfair"-Festival von den
Mitgliedern organisiert und fand damals vor etwa 200 begeisterten Zuhörern im Theatron
d k d h d h h l l lldes Westparks statt. Für das Jahr 2007 war der nächste Schritt geplant: Diesmal sollte es
die SeebÜhne sein, leider machte uns das Wetter einen Strich durch die Rechnung und die
14 Bands traten deshalb im BelEtage-Theater an der Aidenbachstraße auf. Die Zuhörer
hatten kein Problem damit und das Festival war ein voller Erfolg.

Der Mitglieder des Klangraum e.V. haben für Sendling etwas Besonderes auf die BeineDer Mitglieder des Klangraum e.V. haben für Sendling etwas Besonderes auf die Beine
gestellt - leider können Sie die notwendigen Ressourcen zur Fortführung des Festivals nicht
aufbringen. Wir von HiddenTracks wollten das Festival aber nicht sterben lassen und sind seit
2008 der verantwortliche Veranstalter des Tramfair OpenAir im Westpark.

Uns war es klar, daß wir mit unserem beschränkten Etat das Festival - bei freiem Eintritt -
nicht weiter durchführen können Auf den freien Eintritt wollten wir aber nicht verzichtennicht weiter durchführen können. Auf den freien Eintritt wollten wir aber nicht verzichten -
das hätte sonst unserer Idee zur Nutzung der Seebühne widersprochen. Im Jahr 2009
quälten wir uns durch seitenlange Formulare des Kulturreferates, wurden beim
Bezirksausschuß vorstellig und – bekamen einen Zuschuß, der es uns ermöglichte
weiterzumachen.

Und auch 2010 gingen wir diesen Weg – mit Erfolg. Wir möchten uns deshalb ganz
besonders bei dem für Sendling-Westpark zuständigen Bezirksausschuß BA7 bedanken.
Das Tramfair 2010 wurde von ihm finanziell gefördert - und dadurch erst wieder möglich.
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Tramfair OpenAir:                          DurchführungTramfair OpenAir:                          Durchführung

Sept-Dez 2009 Jan-Feb 2010

Projekt-
Planung

Idee &
Anträge

Werbung (Flyer, Plakate, Websites) 
Musiker- Abrechnung 

April-Sept 2010 Okt/Nov 2009
30 Std.

30 Std.

80 Std.

V i t

Organisation (Bandverträge, Gema,..)

Musiker
Auswahl

g
und

Bericht

Juli 2010

30 Std.40 Std.

20 Std.

k i S hl htVariante
Seebühne

40 Std.

keine Schlecht-
Wettervariante

Gesamter Aufwand an Arbeitszeit bei HiddenTracks (verteilt auf 4 Personen): etwa 300 Stunden
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Tramfair OpenAir        Schlechtwetter-AlternativenTramfair OpenAir        Schlechtwetter-Alternativen

In den ersten Jahren war das Tramfair – bedingt durch seine Größe und Organisation - ein reines „GO / NO-GO“ Projekt. Das
bedeutet: Schönes Wetter – es findet statt, schlechtes Wetter – es fällt aus.

Im Jahr 2007 wurde in einem Kraftakt bei einer sich abzeichnenden Schlechtwetterfront innerhalb von nur 48 Stunden eine
Alternative (das BelEtage) gefunden. Es klappte zwar vorzüglich – aber das BelEtage gibt es nicht mehr (und es wäre auch
heute zu klein!).

Solchen Risiken wollten wir das Tramfair 2009 nicht aussetzen. Es wurde also eine Schlechtwetter-Alternative bei der
Planung berücksichtigt– leider zu deutlich ungünstigeren finanziellen Bedingungen und Mehrkosten von etwa 400 Euro. Und
die Alternative Feierwerk wurde auch tatsächlich benötigt – es hat zwar vorzüglich geklappt, aber leider mit einem heftigen
Minus im Budget.

T f i 2010Für das Tramfair 2010 kamen wir wieder zurück auf die „alte“ Logik: Go/NoGo. Sollte das Wetter uns einen Strich durch
die Rechnung machen, müssten wir das eben hinnehmen. Lange wurde intern diskutiert – aber es blieb dabei. Nachdem wir
die Erfahrung mit bestem Wetter (2008), Schlechtwetter mit Umzug (2009) hatten, blieb es bei dem Beschluß: Keine
Schlechtwetter-Alternative – Entweder findet das Festival statt, oder aber eben nicht. Die Realität hat uns dann einen
Zwitter präsentiert. Mehr dazu auf den Analyseseiten am Ende des Berichtes.

???

Tramfair 2010 ??
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Tramfair OpenAir                Die Auswahl der BandsTramfair OpenAir                Die Auswahl der Bands

Folgende interne Rahmenbedingungen wurden von uns angelegt
und waren bei der Auswahl mitbestimmend:

• Keine Einschränkungen im Alter / Geschlecht der Musiker
• Hohe Qualität in der Darbietung
• Keine politisch inkorrekten InhalteKeine politisch inkorrekten Inhalte
• Nur Bands aus / um München

Wir wollten nicht alleine auf unsere Kenntnis ‚der Szene‘ setzen.
Ein öffentlich zugängliches Formular auf unserer Webseite

ö li ht ll i t i t B d d M ik i hermöglichte allen interessierten Bands und Musikern, sich zu
bewerben. Von dieser Möglichkeit wurde dann auch ausgiebig
Gebrauch gemacht – selbst aus den Niederlanden (Rock) und aus
Tunesien (Folk) trudelten Bewerbungen ein.

Wir haben die Entscheidung für diese Vorgehensweise nicht bereutg g
– alle Bands die ausgewählt wurden lieferten eine ausgezeichnete
Leistung und zeigten in Ihrem Genre die erwartete
Spitzenleistung. Kompliment an alle Bands!

Für die Statistik: Mehr als 170 Bewerbungen mussten von uns
bearbeitet werdenbearbeitet werden.
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Tramfair OpenAir – Bands        So Far Nothing NewTramfair OpenAir – Bands        So Far Nothing New

Banddarstellung auf der Tramfair WebseiteBanddarstellung auf der Tramfair Webseite

„So Far Nothing New“ - live auf der Seebühne - Foto: Hiddentracks
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Tramfair OpenAir – Bands                       Mondo RayTramfair OpenAir – Bands                       Mondo Ray

Banddarstellung auf der Tramfair Webseite

„Mondo Ray“ - live auf der Seebühne - Foto: Hiddentracks
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„Mondo Ray  live auf der Seebühne Foto: Hiddentracks



Tramfair OpenAir – Bands:                          LampertTramfair OpenAir – Bands:                          Lampert

Banddarstellung auf der Tramfair Webseite„Lampert“ - live auf der Seebühne - Foto: Hiddentracks
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Banddarstellung auf der Tramfair Webseite„Lampert  live auf der Seebühne Foto: Hiddentracks



Tramfair OpenAir – Bands                    Talking PetsTramfair OpenAir – Bands                    Talking Pets

Banddarstellung auf der Tramfair Webseite

„Talking Pets“ - live auf der Seebühne - Foto: Hiddentracks
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„Talking Pets  live auf der Seebühne Foto: Hiddentracks



Tramfair OpenAir – Bands            TonwertkorrekturTramfair OpenAir – Bands            Tonwertkorrektur

Leider wegen 
einsetzendem Regen

AUSGEFALLEN

Banddarstellung auf der Tramfair Webseite

Keine Band mehr live auf der Seebühne - Foto: Hiddentracks

Banddarstellung auf der Tramfair Webseite
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Tramfair OpenAir          Der Wettergott schägt zuTramfair OpenAir          Der Wettergott schägt zu…

Sorry – von diesem Teil des Abends fehlen gute Fotos – denn wir
alle waren damit beschäftigt, Musikinstrumente und Technik vor
dem einsetzenden heftigen Regen in Sicherheit zu bringen.

Ein großes Lob an ALLE die mit angepackt haben. Es gab keine
Schäden weder an der Technik noch an den ungeschütztenSchäden weder an der Technik noch an den ungeschützten
Instrumenten (Schlagzeug!) . Die gute Anlage der Seebühne mit
den kurzen Wegen in die Lagerräume der Katakomben half uns
dabei.

War es dann das AUS?

Nein – nach 40 Minuten klarte der Himmel auf – nur: Das für die
letzte Band Klangwerk notwendige Schlagzeug war bereits
abgebaut und sollte nicht nochmals dem Risiko ausgesetzt
werden. Da waren aber noch viele Besucher – der harte Kern, der
ausgeharrt hatte. Mondo Ray und dann noch Kevin Basler, einerausgeharrt hatte. Mondo Ray und dann noch Kevin Basler, einer
der Organisatoren von uns – selbst Singer & Songwriter – gaben
eine „unplugged Session“

Was sagten die Besucher?

Das Beste was wir je unter solchen Bedingungen live gehört„Das Beste, was wir je unter solchen Bedingungen live gehört
haben ….“

Wir sagen: DANKE!
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Tramfair OpenAir – Bands             Nach dem RegenTramfair OpenAir – Bands             Nach dem Regen

Nach dem Regen auf der Seebühne - Foto: Hiddentracks
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Tramfair OpenAir                                    Die TechnikTramfair OpenAir                                    Die Technik

und dazu Nachwuchs aus der SAE-Schule

Technik: Alfred Benz, Gerd Heiler , Hannes Vötter….

und dazu Nachwuchs aus der SAE Schule
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Tramfair OpenAir                                      Die HelferTramfair OpenAir                                      Die Helfer

Das leibliche Wohl zu zivilen Preisen

lf d SHelfer und Security
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Tramfair OpenAir                                Das PublikumTramfair OpenAir                                Das Publikum

Unser ältester Gast: 74 Jahre

Älteres Publikum ….

… genauso wie jüngeres Publikum

d kl f 20 8
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Und ganz klar: Ein Drummer für 2018



Tramfair OpenAir                                Das PublikumTramfair OpenAir                                Das Publikum

Ob Sonnenschein ….

Draußen vor der Tür…..

Oder Regen ….
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Tramfair OpenAir                                        WerbungTramfair OpenAir                                        Werbung

Plakate
Eigenes Design, Druck bei FlyerAlarm, DIN A1
Die Plakete wurden in diesem Jahr auch an den Kultursäulen verwendet 

Flyer
Eigenes Design, Druck bei FlyerAlarm, DIN A6
Die Flyer wurden in diesem Jahr auch über den Verteiler des Kulturreferates verschickt!

Zeitungen, Zeitschriften, Radiosender
In München, Sueddeutsche Zeitung, Folker, HalloMünchen, Samstagsblatt, M94,5, u.v.m …

TerminportaleTerminportale
NachrichtenMünchen, LocalXXL, LociNews, Folk-Lied-Weltmusik, Kulturjahr u.v.m.…

Websites
Tramfair.de, Hidden-Tracks,
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Tramfair OpenAir                                     PlakateTramfair OpenAir                                     Plakate

Design:   Kilian Basler, HiddenTracks
Druck:    FlyerAlarm
Anzahl:   250 DIN A1 Plakate

Von HiddenTracks verteilt im Westpark an den dafür
vorgesehenen Anschlagtafeln und bei interessierten
Geschäften im Stadtviertel. Dazu bei vielen
öffentlichen Einrichtungen wie z B Jugendzentren undöffentlichen Einrichtungen wie z.B. Jugendzentren und
Büchereien schwerpunktmäßig im Bereich Sendling
Westpark aber auch in ganz München.

Neu in diesem Jahr: Dank dem Zuschuß leisten wir
uns die Plakatierung an den Kultursäulen.

Zeitaufwand bei uns insgesamt: 
Design und Druck:   6 Stunden
Plakatverteilung:     16 StundenPlakatverteilung:     16 Stunden
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Tramfair OpenAir                                              FlyerTramfair OpenAir                                              Flyer

Design: Kilian Basler  HiddenTracksDesign: Kilian Basler, HiddenTracks
Druck:   FlyerAlarm
Anzahl:  10.000 Flyer – allgemeine Verteilung

+ 5.000 Flyer (Versand Kulturreferat)

V Hidd T k t ilt i W t k b iVon HiddenTracks verteilt im Westpark, bei
aktuellen Abendveranstaltungen (z.B. Kino-Mond-
Und-Sterne), bei eigenen Veranstaltungen (z.B. im
Stragula) diese Flyer und legt die auch bei bei
entgegenkommenden Partnern (z.B. Getränke
Wick, Stragula) aus., g )

Außerdem erhielt jede Band ein Paket Flyer für die
Eigenwerbung.

Neu: Ein zweiter Druck der Flyer wurde von uns 
persönlich beim Kulturreferat eingetütet und über persönlich beim Kulturreferat eingetütet und über 
deren Verteiler verschickt.

Zeitaufwand bei uns insgesamt: 
Design und Print: 10 Stunden
Flyerverteilung:   30 Stunden

Seite 20



Tramfair OpenAir             Printmedien – Aus der SZTramfair OpenAir             Printmedien – Aus der SZ

Regelmäßige Information der Print-
medien und Anzeiger über anstehen-
de Termine per E Mail Telefon RSSde Termine per E-Mail, Telefon, RSS-
Feeds.

Die Ankündigung in der SZ ist schon
fast Ehrensache. Vielen Dank an den
freien Mitarbeiter Dirk Wagner!

Zeitaufwand bei uns insgesamt: 
10 Stunden10 Stunden
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Tramfair OpenAir             Printmedien – inMünchenTramfair OpenAir             Printmedien – inMünchen

Regelmäßige Information der Print-
medien und Anzeiger über anstehen-
de Termine per E Mail Telefon RSSde Termine per E-Mail, Telefon, RSS-
Feeds.

Zeitaufwand bei uns insgesamt: 
10 Stunden
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Tramfair OpenAir                          Internet - PortaleTramfair OpenAir                          Internet - Portale

Regelmäßige Information und /
oder aktives Eintragen des
Events bei vielen unterschied-
lichen Terminportalen.

Zeitaufwand bei uns insgesamt: 
15 Stunden
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Tramfair OpenAir                                       WebseiteTramfair OpenAir                                       Webseite

Design:     Kilian Basler, HiddenTracks
Provider:   Strato
Seiten:      12

Regelmäßiger Update notwendig, dazu natürlich
zusätzlich benutzt als Referenz für
Werbemaßnahmen bzw für andere Online-Werbemaßnahmen bzw. für andere Online
Portale.

Z i f d i  b i  Zeitaufwand insgesamt bei uns: 
Basiseinstellungen      30 Stunden 
Updates und Pflege     15 Stunden
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Tramfair OpenAir                                             RadioTramfair OpenAir                                             Radio

Auch im Jahr 2010 waren wir eingeladen
von DIRK WAGNER bei M94,5 zu einem
Interview und hatten dabei die
Gelegenheit, die Tramfair-Bands 2010
vorzustellen.

Zeitaufwand bei uns: 
4 Stunden
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Tramfair OpenAir                                        facebookTramfair OpenAir                                        facebook

Das Festival wurde
auch über facebook
und andere Netzwerke
b bbeworben….

Zeitaufwand bei uns: 
8 Stunden
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Tramfair OpenAir                          www tramfair deTramfair OpenAir                          www.tramfair.de

Zum 
Vergleich: 
2009

Anzahl Besucher:
PageImpression:
Anzahl Seiten:
B h it

2009:

1.790
4.960

2,7
2 12

2010:

2.022
7.014

3,5 
2 35

2009

Besuchszeit: 2:12

Bei der Analyse der Zugriffsdaten ist
deutlich die Verbesserung zu 2009 zu
erkennen.

2:35

Tramfair Live

2010

Natürlich lag der Zugriffsschwerpunkt
wieder im Bereich der Landeshaupt-
stadt München (mehr als 70% der
Zugriffe). Dort wurden auch mehr

Artikel SZ !

Zugriffe). Dort wurden auch mehr
Seiten als im Durchschnitt (M: 4,4)
angesehen und die Besuchszeit war
ebenfalls länger (3:32). Aber auch das
Interesse quer durch die Republik und
Zugriffe aus dem benachbarten Ausland
(Niederlande Österreich) waren wieder

Quelle: Google Analytics für www.tramfair.de

(Niederlande, Österreich) waren wieder
zu verzeichnen.

Der extreme „Spike“ zum Openair am 4.
September ist deutlich sichtbar. Der
Artikel in der SZ machte sich ebenfalls2010
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meßbar bemerkbar.
2010



Tramfair OpenAir                     ZuschauerbefragungTramfair OpenAir                     Zuschauerbefragung

Auch in diesem Jahr wurde ein Teil der Besucher befragt.

Wesentliche Information war für uns: Das Alter der
Besucher, durch welche Quelle die Besucher vom OpenAir
erfahren haben und aus welchem Stadtteil Münchens / aus
welchem Ort die Besucher waren.

Erstaunlich das Ergebnis (aund ein Hinweis für das Jahr
2011): Überpropertional viel Besucher wurden angelockt
durch RADIO (Danke an m94,5), durch Artikel in der
Süddeutschen Zeitung und durch die PlakataktionSüddeutschen Zeitung und durch die Plakataktion.

Also sollten wir die Gelegenheit benutzen, uns bei den
Partnern dort zu bedanken!

Quelle: Zuschauerbefragung durch Helfer
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Analyse                                                      BesucherAnalyse                                                      Besucher

Mehr als 70% der Besucher kamen aus
den Postleitzahlbereichen 80xxx bzw.
81xxx, aber auch Besucher aus ‚dem
Fränkischen‘, dem Bayerwald und
sogar aus der Schweiz waren
gekommen.

Der Bezug zu „unserem“ Bezirk
(Sendling-Westpark) war jedoch(Sendling Westpark) war jedoch
eindeutig erkennbar.

Mehrere Schätzungen von unter-
schiedlichen Personen und dieschiedlichen Personen und die
Hochrechnung durch die Befragung
ergaben eine Besucheranzahl von
600 bis 800 Personen.

Eine Verbesserung von etwa 20% im
Vergleich zum Vorjahr ist also
gegeben.
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Analyse         Aufbau  Abbau  Reinigung der BühneAnalyse         Aufbau, Abbau, Reinigung der Bühne

Aufbau:

Der Aufbau wurde verzögert, da die
Wetterlage nicht eindeutig war. Trotz
dadurch verkürzter Aufbauzeit klappte
alles bestens.

Abbau:

Durch den Regen am Abend musste
Material (Instrumente, Technik) unge-
ordnet in den Katakomben unter-

b ht d Ab F l t b igebracht werde. Aber am Folgetag bei
den Abbau- und Aufräumungsarbeiten
war strahlender Sonnenschein, der das
Trocknen und Säubern problemlos
ermöglichte. Auch die Reinigung der
Seebühne war mit 2 Helfern gutg
machbar.

Unser Dank geht vor allem an die
Technik – Gerd Heiler von Heiler und
Partner.
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Analyse               Lessons Learned ? Tramfair 2011Analyse               Lessons Learned ? Tramfair 2011

Schon mehrfach diskutiert – und dieses Jahr zum Jahresabschluß wieder auf der
Tagesordnung. Warum „alles auf eine Karte setzen“ (fixer Termin, genau ein
Tag) und damit ein hohes Risiko bei fehlender Schlechtwetteralternative
eingehen?

Die Alternative wäre eine Logik wie bei der Serie Singer & Songwriter auf derDie Alternative wäre eine Logik wie bei der Serie „Singer & Songwriter auf der
Seebühne“ im Jahre 2009. An 5 Sonntagen wurden Songwriter, Folkies und auch
Bands dem Publikum vorgestellt. Ebenfalls bei freiem Eintritt und dank der
Unterstützung von Peter Mopils (Kino-Mond-und-Sterne) und er Finanzspritze
des BA7 Sendling Westpark.

Dafür spricht:

• Verteilung des Wetterrisikos auf mehrere Tage
• Keine Mietkosten für die Bühne
• Insgesamt mehr Vorstellungszeit (z.B. 5 x 3Std gegen 1x 6 Std.)

Songwriterserie 2009

Dagegen spricht:

• Keine eigene Bühne für die Bands (Höhenniveau)
• Limitierte Technik (Zeitaufwand)
• Keinerlei Beleuchtung da Nachmittag-Vorstellungen
Sicht auf den See durch Leinwand verstellt• Sicht auf den See durch Leinwand verstellt

• Hoher Zeitdruck beim Abbau (folgende Kinoveranstaltungen)
• Kein Bündelungseffekt beim Publikum

Im Januar 2011 werden wir eine gemeinsame Antwort haben…
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Tramfair OpenAir                                      DANKETramfair OpenAir                                      DANKE

Wir dürfen nicht vergessen, uns bei den Personen zu bedanken, die durch Ihre direkte Hilfe die Singer&Songwriter
Nachmittage erst möglich gemacht haben. Unser Dank geht an

• den Bezirksausschuß 7 Sendling Westpark mit der Vorsitzenden Frau Notbohm 
für die Bewilligung der Förderung

• das Kreisverwaltungsreferat der Landeshauptstadt München

• die Technik von Heiler & Partner• die Technik von Heiler & Partner

• die SAE Schule für den Aushang – und Ihrer Praktikantin

• dem Getränkeservice Wick (Sendling-Westpark)

• die vielen ungenannten Helfer

… und natürlich auch an

• alle beteiligten MUSIKER undalle beteiligten MUSIKER und
• alle BESUCHERN

Seite 32


